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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 

1.1  Vielfalt 
(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 

1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 

1.3  Eigenart 
(Besonderheiten der Komponenten im 

Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
flachwellig, in einigen Bereichen stark 
reliefiert, im SW flacher werdend 

 
unbeeinflußt 

 
Grundmoräne 

 
2.2 Gewässer 

 
wenige Gräben in Niederungsbereichen, 
kleiner See bei Diestelow 

 
Gräben technisch geprägt, 
See weitestgehend naturbelassen 

 
  - 

 
2.3 Vegetation 

 
größere Grünlandbereiche sowie zahlreiche 
Waldflecken, vereinzelt Hecken und Alleen 

 
Grünland z. T. extensiv, 
Waldflecken überwiegend naturbelassen 

 
Wälder wechseln stark in ihrer 
Zusammensetzung 

 
2.4 Nutzung 

 
überwiegend Ackernutzung sowie 
stellenweise Grünlandnutzung,  
in Randbereichen Erholungslandschaft 

 
Acker intensiv genutzt, 
Grünland in Teilen naturnah, 
Wälder naturbelassen 

 
  - 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
Steinbeck, Diestelow, Brüz, Welzin, 
Grambow 

 
Dörfer teilweise in Randbereichen verbaut, 
sonst noch weitestgehend intakte Strukturen 

 
Ortslage Brüz von Osten mit schöner Ansicht 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- im Norden Grünlandbereiche, im Süden Passow 
 
- großflächige Äcker prägen das Bild, aber örtlich durch Feldgehölze, Hecken und Grünlandbereiche unterbrochen und gegliedert 
 
 
 
 
- in Teilbereichen interessante Räume mit hohem Erlebniswert, sonst weitestgehend ausgeräumte Ackerfläche 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 


